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rran war in den letzten wochren 
-verüfreilt.Zü 

werden. "i U.rd
ln den schlagzeilen der presse. er forderbe die menge zur tat
Nach npnatelangen nachtkämpfen auf:"Ihr habt von nun an das
zr^dschen der Islar*-partei und recl:t, sofort a1les abtrünni-
den Bani-Sadr-anhängern setzte ge, das die waffen gegen die
das parlament und Ayatollah republik richtet, niederzu-
Khcrneini den staatspräsidenten schlagen."Und Ayatollah':
ab. Dieser hat sich unterdes- Mor:ntazeri:"tr{enn Bani sadr
sen in den untergfund begeben. urrd seile freunde darauf be-
Gleichzeitig wurden aber auch harren, den kampf zu suchen,
dutzerxle von "konterrevolutio- werden wir unbarmherzig ge-
nären" hj-ngerichtet - sie wr:r- gentibeq jhnen sein. Wir wer-
den schon ein tag nach der den fi.infzig, hr:ndert oder
festnalrne vcm revolutions"ge- rieLrr personen hinrichten,
richt" \^Iegen angeblichen wenn es dazu nötig isL, dass
fluqblattverteilens an einer unsere revolution norrnal
dsrc zu tode verurteilt,. weitergehen kann..,"
Ayatollah Khalkhali:"Die kon- Dies nur die neueste ent-
terrevolutionäre verdienen es wicklung.Nach berichten von
ncjht mehr, durch das gericht amnesty i-nternational und,
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I"eserbrief
(Betrifft.z GZ 2L6/17, "Ein
jahr ben^rcgr:ng. ")

Lieber l4atthias,
wir schreiben Dir diesen Brief
nicht in Gedarrlcen an Konkur-
Yel-.rz, sondern aus rein persön-
lichen Ueberlegungen.
Hast Du Dir eigentlich schon
einmal überlegt, ijber was Du
ausser Denpnstrationen, Kra-
wall, AJZ, "Zijx,cher Bsnegung'i
und Deinen politischen Standj
punJ<t sonst noch schreibst? -
VieI ist es wirklich nicht.

!{eiter nöchten wir Deine posi-
tive Berichterstattung über
die Itawallszene kriti_sieren
urd Deine negative Darstellung
der Polizei widerlegen.

Hier ej:rige Zitate aus Deinsn
Artikel "1 Jab_r f Belvequncl',
\^/as hat's gebracht?" Ja, ü/ir
fragen Dich ernstlr,aft, was
hat I s ausser Millionensclräden
wirklich gebracht?

"...protestieren, dass 60 l.til-
lioneniffi
OD€rnhAltses arrqrrorral.nn r.to-Äo-

sgllen, _weitrrend die Jugend.
wl_eder leer ausqeht. .. "
ffiherrscht
ein lttissverhäItnis. Aber trotz
dsn Neubau des Opernhauses
wird die Jugend nicht leer
ausgehen. Ohrr^rohl der 60Mio.-
Ausgabe ist die Stadt noch
nicLrt pleite und ausserdsn ist
das Opernhaus für jedernwur
zuqäncrlich.

"Plötzlich erschienen im Foyer

Re?kllon: Steine gegen polizei
unct Fensterscheijcen. .. "
ffitionrrn'eru:r
die Polizei dle Og:ernhausbesu-
cher schützen wollte und noch
weniger eine Entschuldigr:ng
ftir die Opernhauskrawallej

''Pie. Fglizgi .ging .(. . . ) hart
oj-s i I IegaI ( . . . )  vor. . . "
Es ist sicher fürlGn poli-
zisten ei-ne Riesenfreude und
Erholung, an lVochenenden,
üleihnachten, pfingsten, Ostern
usw. auf der Strasse zu ste-
hen, bis in den frühen Morgen
rnit der Angst ejnen Backstein
auf den Kopf zu kriegen ftir
R;he und Ordnung zu sorgien
müssen, nur weil ej-r:ige Ver
treter der Bewegung neinen,
mit Gewalt sei äffäs erräE=-
bari

blir hoffen, dass Dr Dir darü-
ber einige Gedanken nachen
wirst und auch die völliq 1ä-
cherh-chen Sprüche, wie äun
Beispiel "Ohne polizei kein
Krawall", dle Du wahllos hi-
neingestreut hast, in Zulcunft
weglässt. it"iio lerini

(7.u, a ( äzr
Christ ian Eeqer

C/,^;,'tiD,* W
Diiniel  Schloeth

jn,a:u4 {Jfce"$,
Armerkung de:: redaktionloie
drei autoren sind redaktoren
rzon drei schülerzeitungen,
wobei zwei inzwischen unter-
einander fusioniert haben.
lrras meinen die ieserinnen r:nd
tesei?F
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Ach, wie war es fnrher schön, wohl stinnnenl Die f,räbenäit \

, die Frau war die anerkannt ihren Leisttrrgen werden ange- \
Di..urnere, und sie probierte gar sehene Techniker, die Mädchen
nicht erst, als 'lKarriere- gehen erst in die "Huusi"r'um
Frau" eine gute Position ein- Kochen zu lernen.
zunehmen. Ansichten?l Schliesslich wird es eine.rn

;i n"nn wi-e nir Bank-Direktor S. noch im Englisch-Buch unter
ll kürzlich erzählte, versagten die Nase geriebenl die Frau
ll aie "Damen" doch in'uner wieder. putzt, tnd die Männer voll-
ll So ist zum Beispiel (nach S.) bringen to11e Taten: Mr. Fienk,
il aie bisher einzige Bank-Direk- der heldenhafte Taxifahrer,
1l torin ein miihsames lvlädchen, John, der faire Bettler,
il das alles durcheinander bringt George, der vorbildhafte Pfad-
i' und Probleme mit seiner Psyche finder, Robin Hood, Buffalo

hat. Ja was sol1ts, es ist den Bill und Charactacus, der
weiblichen Geschöpfen halt an- letzte echte Brite, und Bob's
geboren. M-rtter, die nicht einmal
Das sieht man schon in der weiss, wer dieser ist. So
Schule. Das Ergebnis einer Ma- eine Schandel Natürlich gibt
thi-Prüfung: der Durchschnitt ihr Bob sofort Geschichtsun-
bei den l(naben 4rl und bei den terricht, während sie Kartof-
Mädchen 3,L , und das zl"einal feln schä1t.
hintereinander. Es muss ja Hier in Zürich geht der brave
In
erscheint ein bericht über
dieses englischbuch (Iearnlng
Englistr), das leider innrer
noch gebraucht wird.Red. GZ.

Zuvor aber noch eine eng-
Iische denkaufgabe, ftir die
ihr ja iiber die scnnerferien
genug zeit habt. Die lösung
bel<onrnt ihr dann im bericht
über das "learnjng English".

A fattrer and his son were dri-
vj-ng along the highway vfien
the faürer suddenly lost crcn-
trol of the car and crashed
into a telephone pole. The

ther was instantly
and his son \^/as badly injured.
the boy was rushed to ttre 1o-
cal hospital virere it was
found that he was suffering
frcrn serious internal inju-
ries. A proninent surgeon was
iatrediately strnroned. Vthen
the sr:rgeon arrived and went
to the otrrerating room to exa-
nüne the boy, a loud gasp was
heard. "I can't operate on
ttris boy", the surgeon said,
t thets my son.t '
Can you solve this riddle?
Tkre fatlrer is dead; hc,u/ could
ttre bov be the surseon's son?



Familienvater auf die Poli-
zei-Station, Lrn die kleineren
Ktininaldelikte seines Kindes
Susi kurz ins Klare zu brin-
gen. Er ist ja schliesslich
durch einen Brief, Zitat: An
den Vater von Susi H. Zitat
Ende, vorgeladen worden. Dass
die lvlutter von Susi den
Hauptteil der Erziehirng über-

nimnt, ist Nebensache. Ir ist
ja scl'rliesslich das Haupt der
Fainilie, das zu sorgen hat,
dass die Kinder sich moralisch
korrekt benehnen rind dass die
Frau dies kontrolliert.

Aber jetzt wird leider a11es
anders !

Ih-rth Ernst

,{

A*",f, L"il *."g1 J* Wl-. _- .&,{.'"h
bü. Am anrans war ffi::tä:Hgi:
i,*1T,'ü.#;J3; ;;;;;.u entrer_

;- nen, dass da nichttn arre Ktassenzxn-
mer uno r-n oen etwas behauPtet

srurdenptan]<asren 5-t3:'-9i-, 
gut

des RG n*ml*rrrs - "i:lf 
stinrnt' und

eine kantonsschule schliessrich noch
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derldie
-- hinterletzte merke.rr_cne aurregung.

Unwissend tiber die ...unterdessen ku-
anonlrnltät waren rierten schon mehrr
schülerinnen und kopien, als es
schtiler schon da- wahrscheinlich gel-
ran, protestbriefe be originale gab...
zu schreiben, leh- ^__ --^,_L__ _,Das relctorat spraclrrertnnen uno lenrer
regten sich greictr von--prtrrper fäl-

schuns, ich wfirdeaul . lvt(rere De-
haupten, scJron von ff"Ät*t".:?
anfang gewusst ha- dj^eser brief ge-
ben, dass es n:icltt schrieben in der

ilffi#f";:n"" älil'l;aäll::""=
grrösstenteils nicht relctorats errej--
n€hr da, diese gel- chen, und zrareitens,
ben zetter. Die was nochr wi-chtiqer
schulleitung hatte ist, dass so viäle

zuerst an 
-dieGcht--

hei-t. des zettels
glaubten. Die
schrulleitr:ng hatte
oft scLron ähnlich
zu den "verunstal-
ttmgen" jn der
schule (ein pa.ar
Ars, die sj-ch trotz
ständiges tibernralen
durch den ahrlart
hartnäckig an den
wtinden halten... )
stellung genomren,
wenn audr (nati.ir-
lich) ni-e so di-
rekt. Den höhepunkt
nahm das am 25.rnai,
als der prorektör
die schüler zr.rn de-
nunziantentrm (wörb-
lich) aufforderte.
"Falsche solidari-
tät ist jetzt fetrl
am platz." Diese
fälschung ist nur
eine fortsetzung.

Das wird noctr etwas
geben...



oFFENER BRIEF AN DIE TiTANISCHE BoTSCHAFT

Wir haben vor zwel,  Jahren die i ranlsche RevolutLon begrüsst
, und unterst i l tzen nachwlevor die Bemiihungen des lranischen

Volkes. s ich von jeglJ,cher Abhängigkei t  zu befrelen. Ohne
den Is lam als Vermlt t ler  e lner eigenständlgen kul turel ien
Ident l tät  wäre dles nlcht  mögl ich gewesen.

In letzter Zel t  haben uns aber dle zahlrelchen Uebergr i f fe
auf dle bt l rger l lchen Rechte sowle die Represslon gegen
Menschen, dle die Revolut l -on mlt t rugen, jedoch am jetz igen
Zustand Kr i t lk  t ibten ,  schwer beunruhigt .

'Unverständl leh schelnt  r rns die Art ,  mlt  der die. is lamlsche
Gelst l lchkel t  den vom VoIk gewählten Staatspräsidenten Bani
Sadr behandeLt und verfolgt ,  Banl-  Sadr hat ln seiner
Amtszel- t  t rotz al ler  missl lchen Umstände und Schwler igkei ten
stets versucht,  d le demokrat ischen Grundrechte und
Selbstbest lmmungsmögl i  chkei ten auch . für  Reglmekr i t l -ker und
Bevölkerungsminderhel ten aufrecht zu erhal ten,

Wir  s lnd i . lberzeugt,  dass dle LranLsche Revolut lon
langfr ist ig s lch nur c lurchsetzen und ihrem ursprt lngl lchen
Sl-nn nur gerecht werden kann, wenn sle auf jegl lche
diktator l -sche und unmenschl iche Mit te l  verzichtet .

Darum fordern wir :
-  Sofort lger Stop des Messenmordes an den Kurden!
-  BedLngungslose Alschaffung der unmenschl lchen [ogeee$sEel
- Gewährung elnes ordentl ichen Gerichtverfahfens mlt Recht

auf f re lgewählte Verteidigung, Zeugenbeirufung und
Beru fung !

-  Frel lasiunq der pol i t lschen Gefangenen!
-  Wledereinführung der Pressefrelhel t ,  Abschaffunq der

Zensur I
- fr fEääielnf i lhrung der Versammlungs-, Rede- und

Melnungsäusserungs f reLheit !

Name, vorname, Adresse

Ganz oder te i lwels ausgef i l l l t .e Bogen bl t te sofort  (b ls
spätenstens 8.  Jul i  19Bl)an AG Banl Sadr,  Frelestr .  29,
8032 zür lch.  Dort  können auch weitere Bogen besLel l t  werden.
Dl-e Bogen werden dann zusammen an dle l ranlsche Botschaft
ln Bern (Thunstrasse 68, 3006 Bern) geschlckt .



AUFRUF-QqR ScHULLEITUItc

}J ie berei ts im Protokol l  der-Klassenchefkonferenz vom z5.5,gl  en{ähnt,  bererten
die un_sich grei fenden var\dalenakte der schul le i tung höchste sorge. ürn i . " i  au"Lage-bleiben zu können, ist  d ie schul le i tung aui  d iÄ konstrukt ivä i . t i tarrei t  oerschülerschaft  ange' i , iesen, Oarum geht fo lgenäe Aufforderung an t i ie gesarntJ ichüler-schaft :  .ueber i4 i tschüler,  gegen i ie verdächtsmomenie vor i iegen, ,u is-oui-nJt .o.o,
:T: . f11. ] l_f :nntnis_gesetzt  

vrerden, damit  d ie nöt i9en Sctrr i t tÄ 1U.ou.ei iuns .n
! ]g-A!rs lc. , i lsKormnrssr0n) 0hne verzug in die l rege gerei tet  rverden'können. Inför-manten verolenen srcn dte besondere Anerkennung oer Schul ie i tung.

Folgende Merknale scheinen für den jugendl ichen Aussteiger,  der zu Gewalt taten
in der Schule neigt ,  typisch zu sein:-

l .  Auffal lende äussere (und innere, . )  Verrrahr losung

2. Konsurn von Älkohol  und Nikot. in sowie.  € innähme von Cannabis_
produkten z.T.  auch an der Schule

3. Hangelnde Selbstdiszipl in beim Besuch von Lekt ionen und. fehlendes Benehmen während des Unterr icnts

4.  Häuf iges Aufsuchen der Toi let te (Schmierereien!)

5.  Auffal lender Leistungsabfal l  in a, l len Fächern.
Zu diesem Punkt ergeht die Bi t te an die Lehrerschaft ,  jnskünft ig
sämtl iche Zensuren unter 3 im Sekretar iat  schr i f t l ich ar i i r_ 

-
l is ten (gemäss speziel ler  ! . le isung).

0ie schul le. i tung sieht s ich zu diesen drast ischen l rassnahmen gez,/ ,ungen, nachdeneine erst-kürzl ich entfernte schniererei  e"n.r i - .nq.o"ucnt ivorden . is i .  so. i , l tedieser Aufruf  keine nennenswerte Erforge.u. inö.n, ' io wira eine- i r jn iär . , i r iunö-0. ,Kantonalen Erzjehungsdirekt ion unumgän!t icfr  iä in.  
-

schul le i tung gibt  aber ihrer"  Hoffnung Ausdruck,  dass dieser schr i t t  danktatkräf t igen Mithi i fe der Schülerscnäft  u.- i "den-. ierden kann.

Realgy,rnasi uro Rämibühl
Rektorat

bü.
UIilD

Die

Zürich,  den 24. Juni  l99l

Der Rektor

NOCIIMATTS: DIESER BRISF'
WURDE NICiil VO4 REI{IIOR

I,ST E]NE FAELSCIIUNG
@sffi
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I)er Schweizer nimnzt lange An-
läut'e auch tür kurze Sprünge.'

t ,  < I(Wt - . r r  ^ . -  1 ButzdenatWil lgRitschard
a7.b-d4); , .  ,  . - -

InKrressr.rn : Matttrias Bürcher, Frei-estr . 29, 8032 Züti.l1 ;l4oii!Z
von lürssrPlattenstr. 68 8032 Zürich.Freie Mitarbeiterin Ruth
Ernst. Abopreise (Jaflr) :Kirder 5.-rEr:wachsene 7. 50,Post 12" 50,
Nahes Ausland 20.-;EinzaLrlungen auf PC 80-2957 Banlcverejn
Hottingen-Zch. rVernerk GARIE ZITIG. Inserate auf Anfrage.
AlIe Rechte bei den Autoren und der Autorin.
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